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Dia-Ausflug nach China 
 
Wieder war es so weit – mit unserem 
Mitglied Joseph Kraus flogen wir – per 
Dia-Vortrag  zuerst nach Moskau. Nach 
einer Stadtrundfahrt und Besichtigung 
der Achtmillionenstadt ging es weiter 
nach Irkutsk. Dann begann erst das 
richtige Abenteuer: die Transsibirische 
Eisenbahn brachte uns quer durch 
Sibirien nach China. China steht 
natürlich vor allem für eine Jahrtausende 
alte Kultur und für Naturwunder, die 
ihresgleichen suchen. Die Große Mauer, 

die Ming-Gräber, der Kaiserpalast, 
Seide, Porzellan, Gartenkunst, Malerei 
und Tempel wurden uns durch die Dia-
Sammlung und den launigen 
Kommentaren nahegebracht. So wurden 
wir durch Schenjang, Peking, Shanghai, 
am Perlfluß entlang, und zu guter letzt 
durch Hongkong geführt. Mit seiner 
unnachahmlichen Art hat uns unser 
Mitglied Joseph Kraus wieder einen 
besonders gelungenen Abend bereitet. 
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Städtefahrt nach London 

 
Alle Jahre wieder erkundet der 
Limbacher Bürgertreff eine andere 
Europäische Stadt. Diesmal fiel die Wahl 
auf London. Das Interesse war so groß, 
es mußte mit zwei Bussen, einmal vom 
26.4.-1.5. und dann vom 2.5.-7.5.00,  
gefahren werden. 
 
Pünktlich begann die Reise um 20.00 
Uhr und führte über Belgien nach 
Frankreich. Nach einem 
Weißwurstfrühstück in Calais ging es auf 
die Fähre nach Dover. Durch eine 
frische Brise auf der Fähre wurden auch 
die letzten müden Reisenden munter 
und konnten den Anblick der immer 
näher kommenden Kreidefelsen 
genießen. 
 
Dieter unser Fahrer hat sich rasch auf 
das „Falschfahren“ auf der linken Seite 
eingestellt und so lag das erste Ziel auf 
der Fahrt nach London, die Kathedrale 
von 
Canterbury, 
bald vor uns. 
Der heutige 
Bau der 
Kathedrale 
entstand im 
12.-14. 
Jahrhundert im 
Stil der 
englischen 
Spätgotik und 
beeindruckt 
durch ihre 
Größe und 800 
Jahre wechselvoller Geschichte. Leeds 
Castle, eingebettet in die herrliche 
englische Parklandschaft, das wir 
anschließend besuchten, war einen 
Spaziergang wert. In London 

angekommen, wurde im 3Sterne-Hotel 
Albany Quartier bezogen.  
 
Am nächsten Morgen ging die Fahrt zum 
Windsor Castle. Die mehrstündige 
Besichtigung führte durch sehenswerte 
Räume, die den einstigen Prunk zur 
Schau stellten. 

 
Ein Erlebnis war natürlich auch die 
Wachablösung. Nachmittags begann die 
große Londonrundfahrt mit dem 
deutschen Stadtführer Ralf aus der 
Nähe von Berlin. Mit atemberaubendem 
Sprechtempo vermittelte der deutsche 
Aussteiger höchst interessante 
Informationen über soziale Verhältnisse, 
Lebenshaltungskosten, Mieten, 
Arbeitszeiten, Renten usw. Fazit: Als 
Reicher lebt man am besten in England, 
als Armer dagegen in Deutschland.  
Abends konnte gebummelt werden, es 
reizten: Soho, Chinatown, Piccadilly 
Circus und und und .......... 
 
Der nächste Tag stand zur freien 
Verfügung. Nach allen Himmels-
richtungen schwärmten die Limbacher 
aus. Mit der Untergrundbahn war man 
ganz schnell an Ort und Stelle, um die 
Highlights genauer kennenzulernen:  
Buckingham Palace, Big Ben, 
Parlament, Tower und  Tower Bridge, 
Madam Toussaud`s 



 4

Wachsfigurenkabinett, Westminster 
Abbay, Kaufhaus Harrods usw. 

 
 Ein einmaliges Erlebnis war der Besuch 
des Warwick Castles am nächsten Tag. 
Eine Parklandschaft, Pfauenwiese, 
viktorianischer Rosengarten, 
wunderschön am Avon-Fluß gelegen. 
Das gesamte Anwesend gehört zu 
Madam Toussauds. Die Burg erscheint 
voll belebt, denn in allen original 
eingerichteten Räumen befinden sich 
Wachsfiguren, die verschiedene Szenen 
aus dem Leben seiner Bewohner 
erzählen. 
 

Kurzer Aufenthalt in Stratford upon 
Avon, der Geburtsstadt Shakespeares. 
Die alten Fachwerkhäuser beeindrucken 
durch Sauberkeit und Lieblichkeit.  

 
Auch der Besuch der Universitätsstadt 
Oxford und Besichtigung eines Colleges, 
war sehr informativ. Nicht nur die Elite 
von England erfährt hier die Ausbildung 
– auch Bill Clinton hat sie besucht.  
 

Mit einer unvergeßlichen Fahrt durch 
das nächtlich beleuchtete London 
verabschiedeten die Limbacher sich von 
dieser Weltmetropole.  
 

Am nächsten Tag ging die Heimfahrt 
durch ein technisches Wunderwerk – 
den Eurotunnel. Die Durchfahrt mit dem 
Transporter-Zug 100 Meter unter dem 
Meeresgrund dauerte 35 Minuten.  
 

Die Teilnehmer bedankten sich bei Peter 
Billen für die mustergültige Organisation, 
die ihn einige Monate beschäftigt hatte, 
und unseren Fahren, Dieter mit Gattin 
und  Reinhold. 
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Die Frank‘n in London 
 
(Frei wird meist weist als e-i gesprochen, wie Freistück, und woar als o-a, we-i ebn die 
Woar!) 
 
Am Mittwoch Oabend" ummere,Achd, 
doa ham'mer uns midd'n Bus auf 
gmachd, 
und sen in Richtung London g'foahrn, 
a Städtefahrd, wie schu seid Joahrn. 
 

Des macht der Bürgertreff su doll, 
desmoal woarn glei zwa Busse voll, 
woar bestens widder vorbereit 
vom Billen Peter, ihr wissd Bescheid. 
 

Die ganz Nachd, die Foahrerei, 
Mer duseld a weng, schläfd a mol ei 
und dann am Dunnersdoach in der Freih 
beim Freistück woar’mer in Calai(s). 
 

Die Fähr`n hoad uns nüberbrachd 
nach England, ich mahn so um 
halbarhd; 
dann woar‘mer in der verkehrden Weld: 
mit Linksverkehr und Pfund als Geld. 
 

Über Canterbury und Schloß Leeds 
ging's wieder bis "we-London-meets!" 

Ihr merkds scho, mir woam fasd perfect 
im Red'n - bloas verschdeihd'mer 
schlechd. 
 

Des Windsor Castle, den Sitz der Queen 
doa geihd si ofd am Wochenend hin 
in St. Georg's Hall feierds dann a Fest, 
mit Staatsmänner als ihre Gäst. 
 

Die Stadtrundfahrd, die woar a Schau 
mir ham vill g'seng und wiss'n genau, 
warum in London is a su teier; 
es hilfd uns nix 3 ford sind die Eier. 
 

Beim Führer moasd di Oahrn spitzn 
su schnell red der, dassd kummsd ins 
Schwitzn; 
vum Aufpassn brummd uns er Kupf, 
sen immer nach seiner Pfeifn g'hupfd. 
 

Der hoad uns durch die City trieb'n, 
doa is ka Stirn net, druckn blieb'n, 
St. Paul's Cathedrale und Big Benn, 
im Schnelldurchlauf und im Gerenn. 

 
 

Nachtwanderung 
 

Auch in diesem Jahr veranstaltete der 
Limbacher  Bürgertreff eine Nacht-
wanderung unter der Führung von 
Hermann Burk. Trotz des unbeständigen 
Wetters trafen sich die Limbacher am 
Bäckerladen in Limbach. Da keiner, 
außer Hermann Burk das Ziel wusste, 
führte dieser die Wandergruppe durch 
alt Limbach in Richtung Wolkersdorf. Bei 
der Sandgrube ging es zum 

Wolkerdorfer Sportplatz, über den 
Katzwanger Bahnhof, dem Kappelberg 
zum Kleintierzuchtverein in Katzwang. 
Nachdem sich die Wandergruppe 
gestärkt hatte machte diese sich zu 
später Stunde auf dem Heimweg. Träge 
geworden durch Speis und Trank, wurde 
der kürzeste Weg zum Ausgangspunkt 
gewählt.

   



 6

Veranstaltungen 
 

Unsere Treffs im dritten Quartal 2000, jeweils um 20.00 Uhr im Adria Grill 
 

10. Juli                                         11.September 
 

01. Juli Sommerfest 
 

Auch heuer wollen wir Sie zu unserer Sommerfest einladen. Wie immer gibt es reichlich 
zu Essen und zu Trinken. Um 22:00 Uhr wird das große Sonnwendfeuer angezündet. 
 

Veranstaltungsort: 18.00 Uhr am Festplatz Wiesengrund (Rednitztal) 
 
 

06. September Info-Veranstaltung zum Thema Internet 
 

Die Info-Veranstaltung findet in der VHS-Schwabach für ca. 15 Personen statt. Der 
Unkostenbeitrag beträgt ca. 15,00 DM. 
 

Anmeldung: Bei Hr. Rudolf Aßmann Tel.: 09122 / 77695  
 

30.09. bis 04.10   Weinfahrt in die Toskana 
 

Informationen siehe Seite 8 
 

Anmeldung             :  Bei Hr. Peter Billen Tel.: 09122/78870 
                                    oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de 
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14. Oktober 4. Limbacher Weinfest 
 

Die Limbacher Vereine und die Evangelische Gemeinde Gethsemanekirche laden zum 
4. Limbacher Weinfest ein. 
 

Ort: Halle des Boschdienstes in der Flurstraße 
Beginn: 16.00 Uhr 
 

22. Oktober    Herbstwanderung 
 

Näheres im nächsten Boten 
 

15. November Vortrag über Erben und Vererben  
 

Refernt: Notar Hr.Hagg 
Näheres im nächsten Boten 
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Weinfahrt in die Toskana vom 30. 09 bis 04.10.2000 
 
Wie bereits im November 99 angekündigt veranstaltet der Limbacher Bürgertreff eine 
Weinfahrt in die Toskana. In Zusammenarbeit mit Herrn Enzo Olmorisi, Italienischer 
Weinimport, Königsstraße 1/b, konnte eine schöne Reise zusammengestellt werden. 
 

Reisepreis: pro Person für Mitglieder 630,00 DM 
 pro Person für Nichtmitglieder 650,00 DM 
 Einzelzimmer-Zuschlag 60,00 DM 
 

Im Reisepreis ist enthalten: 
 

Fahrt im Nichtraucher-Luxus-Bus, Weißwurstfrühstück im Bus, Unterbringung im 4*-
Hotel „gran albergo FORTUNA“ mit Frühstück und Abendessen. Weinproben mit Imbiß 
bei drei verschiedenen Winzern, gemeinsamer Abschlußabend. 
 
Reiseverlauf: 
 

1. Tag Samstag, 30.09.2000 
 

Abfahrt um 3:30 Uhr Parkplatz Margrafensaal, um 3:45 am Grundweg 7 und  
um 4.00 Uhr am Bäckerladen in Limbach. 
Ankunft in Chianciano gegen 16:00 Uhr, ab ca. 17:00 Spaziergang durch 
Chianciano 

 

2. Tag Sonntag, 01.10.2000 
 

Abfahrt um 9:30 nach Montepulciano, Spaziergang durch die reizende Landschaft, 
Besuch eines Winzers mit Weinprobe und Imbiß, Nachmittagsspaziergang durch 
die Weingärten und Besichtigung eines Weinkellers. 

 

3. Tag: Montag, 02.10.2000 
 

Abfahrt um 8:30 Richtung Grosseto, unterwegs in Pitigliano kleiner Spaziergang, in 
Alpinia Besuch eines Winzers mit Weinprobe und Imbiß, am Nachmittag Bummel 
durch Porto St. Stefano und am Meer, Rückfahrt zum Hotel. 

 

4. Tag: Dienstag, 03.10.2000 
 

Abfahrt um 9:00 über Pienza nach Murlo, Spaziergang durch die Weingärten, 
Besuch eines Winzers mit Weinprobe und Imbiß, danach Weiterfahrt über San 
Galgano nach Montalcino, dort Spaziergang, evtl. besuchen wir noch einen Winzer. 

 

5. Tag: Mittwoch, 04.10.2000 
 

Abfahrt um 9:00 nach Schwabach, Ankunft gegen 20:00 Uhr 
 

Wetterbedingte oder zeitliche Änderungen, sind möglich. Bitte achten Sie auf die 
jeweiligen Absprachen im Bus. Für die Spaziergänge sollten Sie geeignete Schuhe 
vorsehen, z. B. Wanderschuhe. Bilder zu dieser Reise können Sie auf unserer 
Homepage unter www.limbacher-buergertreff.de sehen. 
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Anmeldung und weitere Info bei Peter Billen, Tel: 09122 / 7 88 70  
 oder bei Enzo Olmorisi, Tel: 09122 / 1 68 70 
 

Bezahlung: Anzahlung 100,00 DM umgehend nach Anmeldung,  
 Restzahlung bis 01. 09.2000 per Überweisung an 
 

 Peter Billen, 
 Konto Nr. 981 365  
 Bankleitzahl 764 500 00, Sparkasse Schwabach 
 
Bitte beachten Sie: 
 

Mindestteilnehmerzahl 40 Personen. Die Anmeldung wird mit Gutschrift der Anzahlung 
auf dem angegebenen Konto wirksam. Die Busplätze werden in der Regel in der 
Reihenfolge der Anmeldung vergeben. Bei Rücktritt kann der Reisepreis nur dann 
zurückerstattet werden, wenn Ersatzteilnehmer gefunden werden. Die Anzahlung wird 
nicht rückerstattet.  
 

Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute Ihr 
 

 Peter Billen Enzo Olmorisi 
 Limbacher Bürgertreff e. V. Italienischer Weinimport 
 1. Vorstand Schwabach 
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Einladung ins Maximilianeum 
 
Verschiedene Vereine und Gruppen 
wurden vom Staatssekretär Karl Freller 
zu einem Besuch des Maximilianeums 
eingeladen. Also machten sich 19 
Bürgertreffler zusammen mit Leuten aus  
dem Landkreis Roth/Stadt Schwabach 
von Selbsthilfe Gruppen, FFW 
Worzeldorf, Verein der verarmten 
Millionäre, CSU-Kreisverband Altenfurt-
Fischbach-Moorenbrunn und Gewinner 
eines Preisausschreibens auf in die 
Weltstadt mit Herz.  
 
Herr Abgeordneter Karl Freller – 
Staatssekretär für Unterricht und Kultur 
stellte sein Resort mit einem Haushalt 
von 12 Milliarden vor, dem 450 Beamte 
und 100 000 Lehrer unterstehen, die 
wiederum etwa 1,7 Millionen 
Schülerinnen und Schüler unterrichten. 
  

In der Landtagsgaststätte wurde nicht 
nur zum Mittagessen eingeladen, es 
blieb auch noch Zeit zu persönlichen 
Gesprächen. Danach fuhr man zur 
Staatskanzlei weiter. Im Sitzungssaal 
erhielten die Teilnehmer weitere 
Informationen. Der Staatssekretär 
verabschiedete sich und fuhr in sein 
Ministerium und von dort weiter nach 
Landshut. 
 
Ein sachkundiger Beamter der 
Bauleitung führte durch die Räume und 
Hallen der Staatskanzlei und zeigte die 
Perlen: Zirbelstübchen – Empfangsraum 
– Kuppelsaal. 
 
Eine Stunde Freizeit verblieb nur noch 
für einen Bummel im Englischen Garten, 
einen Spaziergang in den Isarauen oder 
einer Visite beim Viktualienmarkt.

 
      

             
     

      

Hier tanken Sie auf

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Godehardt mit Team 
Schwabach/Limbach
Katzwanger Str. 20
Telefon: 09122/             
Fax.     : 633607

71114

Für Sie dienstb
ereit:

täglich bis 23.
00 Uhr

(Auch an Sonn-
und Feiertagen)

Hochwertige Markenkraftstoffe und Öle,
Kfz-Zubehör, Getränkemarkt
Zeitschriften und Bücher (Riesenauswahl)
Fotoarbeiten und Filme
Modernste Autowaschanlage
Lotto-Toto- Annahmestelle

 



 11

 Ein Verein stellt sich vor. 
 

Eine aktive Square-Dancerin (heute 
nicht mehr im Club) und ein Caller  
(heute unser Clubcaller), die bereits in 
Nürnberg und Fürth aktiv waren, 
beschlossen im 
Süden von Nürnberg einen Square-
Dance-Club zu gründen. Vorhanden 
waren bereits Clubs in Nürnberg, Fürth, 
Erlangen, Bamberg und Ansbach. 
 

Im Sommer 1994 wurden aktive Tänzer 
zu einem Gründungstreffen in 
Schwabach eingeladen. Diese erklärten 
sich bereit bei der Ausbildung von 
Leuten, die Squaredance erlernen 
möchten, mitzuwirken. Von Herbst 1994 
bis Mai 1995 fand dann der erste Kurs 
statt und die Absolventen blieben dem 
Club größtenteils erhalten. Damit war 
der Club als lebensfähiger Verein 
entstanden.  Es folgte die Voll-
mitgliedschaft im Dachverband 
EAASDC,  der Eintrag als e.V. in 
Schwabach, die Mitgliedschaft im BLSV 
e.V  und schließlich 1999 die Aufnahme 
in den Stadtverband der Schwabacher 
Turn- und Sportvereine e.V. 
 

Jährlich werden Kurse durchgeführt um 
Interessenten die Möglichkeit zu geben, 
diese Tanzsportart zu erlernen, 
auszuüben und dem Verein  neue 
Mitglieder zuzuführen. Außerdem 
werden im Schnitt  jährlich zwei 
Veranstaltungen (zwischen 100 und 150 
Gäste) von uns organisiert um Gäste 
aus anderen Clubs  und Städten in 
Schwabach begrüßen zu können, 

Freundschaften zu schließen und zu 
stärken. 
 

Zur Zeit sind wir insgesamt 59 
Mitglieder, wobei aktiv aber nur noch 41 
mitwirken.  
 

Square Dance ist ein amerikanischer 
Volkstanz, der im Square (Quadrat) 
getanzt wird.  Dabei erfolgen die 
Schrittkombinationen der Tänzer und 
Tänzerinnen nach Zurufen des Callers 
(Ausrufer) zur Musik.  Die Tänzer folgen 
bereitwillig den Anweisungen des 
Callers und führen Schritte bzw.  
Kombinationen aus, die vorher an 
Classabenden (Ausbildungsabenden) 
gelehrt wurden.  Damit sich der Einzelne 
etwas mehr unter Square Dance 
vorstellen kann, möchte ich darauf 
hinweisen, daß am 8.7.00 um 16.30 Uhr 
auf dem Marktplatz im Rahmen des 
Kulturbasars 2000 von uns ein Auftritt 
von ca. 25 Minuten eingeplant ist. 
 

Wer es selbst einmal völlig unverbindlich 
ausprobieren möchte, ist ganz herzlich 
eingeladen am Freitag 22.9. oder 
29.9.00 jeweils um 19.30 Uhr in der 
Staatl.  Realschule Schwabach, 
Waikersreuther Str. 9a an zwei 
Schnupperabenden teilzunehmen.  
Danach entscheiden Sie selbst, ob es 
Ihnen soviel Spaß gemacht hat um es 
selbst einmal in einem Kurs richtig zu 
erlernen.  Ein neuer Kursbeginn ist für 
den 6.10.2000 um 20.00 Uhr geplant. 

 

President of the SPINNING NEEDLES Square Dance Club Schwabach e.V. 
Joachim A. Scheyhlng, Hans-Hofer-Str. 17, 91126 Schwabach 

 

Tel.: 09122 - 62299  
Fax: 0911 - 231-3174  
E-mail: joachim-scheyhing@oa.stadt.nuernberg.de 
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Limbacher Bürgertreff e. V. 
 

Beitrittserklärung 
 
Ich möchte den Verein bei der Verwirklichung seiner Ziele und Aktivitäten unterstützen und beantrage 
deshalb die Aufnahme in den Limbacher Bürgertreff e. V. 
 
Art der Mitgliedschaft  
 
* __ Einzelmitglied Jahresbeitrag    8,00 DM 
 
* __ Familienmitgliedschaft Jahresbeitrag  15,00 DM 
 
* zutreffendes bitte ankreuzen 
 
Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben! 
 
 
___________________________________________          _________________ 
Name, Vorname                                                                               Geburtsdatum 
 
 
___________________________________________           _________________ 
Name, Vorname des Ehegatten                                                      Geburtsdatum 
 
 
___________________________________________           _________________ 
Anschrift                                                                                              Telefon 
 
 
Limbach, den  ____________________                 __________________________ 
                                                                                                         Unterschrift 
_____________________________________________________________________ 
 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich /wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Mitgliedsbeiträge  
an den Limbacher Bürgertreff e. V. bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos 
 
 
Nr. ________________ BLZ ______________ bei___________________________ 
 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
 
 
_____________________________________________________________________ 
Name und Anschrift des Kontoinhabers 
 
 
Datum ____________________                            Unterschrift: __________________ 


